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Menschenrechte 


al HINRICHTUNGEN 


Seit dem 12.09.1980 wurden in der Türkei A8 Menschen 
Aingenichter (darunter 25 politische Täie). 


b] TODESSTRAFEN 

12.08.1983 A. Konuk in Izmir 

Af Angehöriger von Haltin Kurt wurde er wegen 
Gotoltoung an den Vorfäller von Gültepe und anderer 
Aktionen in Abwesenheit zum Tode verurteilt (Meldung 
in Hürriyet) 


d ANTRÄGE AUF TODESSTRAFE 


31.07.83 2 Ungolit, in izmit 

01.08.83 55chmuggler in Ankara 
05.08.53 4 Linke in Ankara 
10.008,83 1 Ungolit. in Istanbul 


Seit dem 12.09.1980 wurden vor den Gerichten der 
Türkei 5.679 Anträge auf Todesstrafe gestellt. 


di PROZESSE 


Cumhuriyet vom 30.07.1983 


Des Verfahren gegen Maden-ls mit 64 Angeklagten be- 
gann 


Wor dem Militargericht Nr. 3 -inlstambul ware der Pro- 
Soft gegen 54 Personen eröffner, die dem Vorstand, den 
Revisorer, dem Ehrengremium und den Gebiets- und 
Fabrikswertretungen [Wertrauensleute) der DISK-Gewerk- 
schaft Maden-ls angehören. Darunter sind auch einzelne 
Persorser der Zeitung Paolitika' und Funktionäre won 
MIFAS. Gegen diese Personen wird eine Strafe von G 
Jahren, 8 Monaten und #0 Jahren gefordert. Die 
Ermittlungen waren gegen 188 Personen geführt worden, 
wobei es in 110 Fällen kene Veranlassung für die Eröff- 
rung ons Verfahrens gab, 14 Personen nicht mit zu 
dem Verfahren genommen wurden und gegen die ührigen 
64 Personen mun das Verfahren angestrengt würde. Die 
Anklageschrift umfaßt 822 Seiten, auf denen neben der 
Forderung nach Verbot der Gewerkschaft auch die Tat- 
sache erwähnt ist, dad sich 333 Personen auf der Flucht 
befinden und deshalb die Ermittlungen gegen sie getrennt 
geführt werden. 


Cumhuriyet vor 20.07.1933 
Ageoglu und Asılyazicı wurden freigesprochen 


Der Publikationscirektor der Zeitschrift “Somut”, 
Mustafa kemal Agaoglu, und der Chefredakteur Hayti 
Sailyazich wurden jetzt vor dem Miltärgericht Mr. 1 in 
Istanbul wor dem Wonrwurf der Diskriminierung der 
ideellen Persönlichkeit des Staates und der Gefährdung 
der Staatssicherheit freigesprochen. Wegen eines Artikels 


vpen 18.03.1983 war ihnen der Proze gemacht worden. 
Das Gericht aber sprach sie von dem Worwurf der Wer- 
letrzung der 35 155, 158/1 des irkischen Strafgeserzes 
Iren, 


Cumhuriyet wor 30.07.1983 
In Gëleok wurden 18 Angeklagte verurteilt 


Vor dem Miltärgerieht in Gölcük wurden insgesamt 
18 Angeklagte der Organisationen Devrimci Sol und 
TKP/ML-TIKKO Bartlzaen verurteilt, Dabei wurden 
10 Angeklagte von Partizan zu Strafen zwischen 1 
Jahr und 16 Jahren und 8 Angeklagte von Uevrimei 
Sol zu Strafen zwischen 6 Mond mp ad 10 Jahren 
verurteilt. 


Cumhuriyet vom 31.07.1983 
14 Personen zur Rbckkehr in die Heimar aulgefordert 


Das Innenministerium hat bekannt gegeben, daß 14 Per- 
sonen, unter ihnen der ehemalige Abgeordnete der De- 
mokratischen Partei und Betrüger, Migirdie Sellefyan, 
zufgefondert sind, in die Heimat zurůckzukehren. Sie 
müssen sich bis zum 31. August 1983 bei den ortikcchen 
Behörden stellen, Die Namen der Gesuchten sind: 
häigirdie Sellefyan, Serafhan Cizire, Hasibe Avsar, Mu- 
retum Erdogan, Celal Albayrak, Cemile Dagdeviren Ali 
Dagdeviren, Haydar Murat Aydin, Sema Foyraz, Mehmer 
Tenergiray, Ali Sapan, Kadir Yilmaz, Zeki Tæciogiu und 
Refika Belma Gürdül. 


Curnhruriyer vom 02.08.1983 


Die Mitglieder des Exekutivausschußes von DISK müssen 
sch wor dem Militärgericht verantworten 


Die P. Kammer des Kassstionsgerchehofe hat den Be- 
schluß des Milftärgerichtes Mr. 2 in lstanbul auf Michtzu- 
ständigkeit in dem Verfahren gegen 150 Angehörige von 
DISK wegen der “Aktion zum 20. April” aufgehoben. 
Betroften sind hiereon die Mitglieder des Exekurivaus- 
schußes. Der Beschlu@ auf Nichtzuständigkeit wurde im 
Falle von weiteren 143 Personen bestätigt, Ausschlag- 
gebend ist hierfür ein Artikel, der durch die Mitglieder 
des Exekutivausschußes veröffentlicht wurde, da mari 
die Kundgebung zum 1. Mai 1980 verboten hatte, Den 
anderen Personen war vorgeworfen worden, einen unge- 
setzlichen Streik durchgeführt zu haben, Weiterhin unter 
Arklage befinden sich demnach; Abdullah Bastork, 
Fehmi Isiklar, Ali Riza Güven, Kemal Nebioglu, Mukhil 
Zirtilegiu, Tuncer Kocamanoglu und Mustafa Aktulgali. 


Cumhuriyet vom 04.08.1383 


Bastūrk, der einen Befangenheitsantrag stellte, wurde 
wign Beleidigung der Kammer festgenommen 


Im gestrigen Werfahren gegen die Gewerkschaftskonfö- 
deration DISK legte der Vorsitzende Abdullah Baæstūrk 
vor dim Woerbesen der Beweismittel einen Befargenheitz- 
antrag gegen den worsitzenden Richter Cetin Güvener 
vor. In diesem schriftlich formulierten Antrag, den der 
Angeklagte verlas, hieß es im wesentlichen, daß der Rich- 


ter von Beginn des Werfahrens an sich einseitig verbalen 
habe und gegen die Werfahrergordnung verstoßen habe, 
Der Richter selber reagierte auf diesen Antrag im der 
Weise, daß durch den Antrag die Grenzen der Vertesch- 
sung überschritten worden seien und man den Eindruck 
bekomme, als solle der Kammer hier ein Befehl erteilt 
werden. Der Militärstgatsamwvalt führte aus, dab in dem 
Proze die Kriegsbestimmungen angewandt werden und 
deshalb ein Befangenheitsantrag gegen den Richter nur 
aufgrund von Tatsachen wie Verwandtschaft oder ahn- 
lichern möglich sei. Er führte ferner aus, daß der Antrag 
ging reine Propaganda sei und man hiermit die Geduld 
des Gerichtes strapaziere. 

Als der Verteidiger Has Öz sich zu Worte meldete, 
wurde er nieht angehört und das Gericht zog sich zur 
Beratung zurück, Das Ergebnis der Beratung war, daß in 
dem Antrag eine Beleidigung der Kammer gesehen wur- 
de. Depaegen wurde die Inhaftierung. des Angeklagten 
angeordnet. Wegen des Worwurfes der Beleidigung wird 
heute verhandelt werden. Die Amwälte verlangten nach 
diesem Beschluß ‚erneut das Wort, was ihnen aber nicht 
erteilt wurde. An der Verhandlung am Nachmittag nah- 
men sie nicht teil. 


Cumhuriyet vom 05.03.1383 


im Dee vol Verfahren won lzmit gab es drei Mal lebens 
länglich 


Das Doy-Yol Verfahren von Izmit ging vor dem Militär- 
gericht in Göleik zu Ende, 3 der Angeklagten wurden zu 
einer lebenslänglichen. Haftstrafe verurteilt. 8 der Ange- 
klagten erhielten Strafen zwischen 1 und 15 Jahren und 
E Angeklagte wurden aus Mangel an Beweisen freigespro- 
chen. 


Cumhuriyet vom 05.08.1383 


Im Dev vol Verfahren von Ankara wurde bis zum‘ D. 
September eine Pause eingelegt 


Das Verfahren Deu- Mol von Ankara wurde bis zum 5. 
September 1983 unterbrochen. Wor dem Militärgericht 
fir. 1 wird dann mit der Wernehmung des Angeklagten 
Nr. 255, Rüstem Savas, fortgefahren. In den bisherigen 
Verhandlungen wurden 246 Angeklagte vernommen und 
170 aus der Haft entlassen. Das Verfahren hatte mit 574 
Angeklagten begonnen. Da aber danach die Angeklagten 
Turgay Erbag, Zafer Müctebaoglu, Abdullah Gülbuedak 
verstorben waren und die Werfahren gegen 4 weitere 
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Preis 3,00 DM { Förderkreismitglieder erhalten die Bro- 
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Angeklagte abgetrennt wurde, hatte. sich die Zahl der 
Angeklagten auf 567 reduziert. Durch Zussmmenlegung 
mit verschiedenen anderen. Verfahren hat sich diese Zahl 
inzwischen aber auf 621 erhöht. Die Zahl der geforder- 
ten Todesstrafen beträgt unterdessen 192 (ursprunglirh 
158, tidi, 


Cumhuriyet wor DG DÉI. 18923 
Gegen Mate Toker wird es kein Verfahren geben 


Gegen den ‚Journalisten. bel der Tageszeitung Milliyet, 
Metin Toker, und den Chefredakteur Dogan Heper wird 
es kein Verfahren wegen eines Verstoßes gegen die De- 
krete des Nationalen Sicherheitsrates geben. Beide waren 
wegen eines Artikels vom 20. Juli 1983 won der Staats 
analt vernommen worden. 


Cumhuriyet vom 06.08.1983 


In den Gefängnissen gibt es 13.432 Untersuchungshäft- 
linge 


Die Koordination der Kriegsrechtkomnrardanturen gabs 
nun die Daten für den Stichtag 30. Juni 1983 bekannt. 
Demnach sind bis zu diesem Datum 62.639 Akten durch 
die Militärstaatsamwaltschaften bearbeiten worden. Won 
diesen Akten wurden 43,618 an die Militärgerichte wel- 
tergeleiter. In 11.350 Fällen wurde ein Freispruch er: 
teilt und bei 15.127 Akten Werurtellungen vorgenom- 
mer, Die Werurteilungen sind im Einzelnen: 


Lebenslänglich 138 
kieh als 201 S27 
zw. 10 u. 20 1245 
per. Bu 201 2,917 
bis zus]. 25.535 


Am 30.06.82 befanden sch 431 im Polizeigewahrsem, 
7.183 Personen waren in Strafhaft und 13.432 befanden 
sich in Untersechungshaft. Won diesen wiederum: gefi- 
rer 1.062 der aktionistischen Rechten, 6.974 der aktio- 
nistischen Linken, 3.368 separatistischen Organisationen 
an: Bei 1.328 Personen war die Anschauung nicht festzu- 
stellen. 


Lurnhiariyer vom 07.08.1983 


Seit dem 12, September wurden 38 Joumalisten einem 
Richter vorgeführt 


Wie as nach den Untersuchungen eilt, mußten nach 
derm 12. September insgesamt 98 Journalisten vor einen 
Richter treten. Mit Stichtag vom 31. März 1983 betar- 
den sich 32 in Halt und 15 wurden in Freiheit angeklagt. 
Mit gleichem Stichtag wurden Prozesse gegen ehemalige 
Politiker, won der AP 2 nicht in Haft, CHP, 1 in Haft, 
281 nicht in Haft, MHP.3 in Haft, 13 nicht in Haft, 
Parteilose 1 in Haft, ? nicht in Haft, geführt. 


Cumhuriyet vom 09.08.1983 

19 Haftentiasungen im Dev-Yol Artvin Progi 

Nachdem im Dev-Yol Artvin Benzelt mit 970 Angeklag- 
ten zuvor schon 327 Personen aus der Haft entlassen 
worden waren, wurde nun die Haftentlassung won 19 
Personen angeordnet. Es befinden sich noch 275 Perso 
nen in Hat, Der Prozeß wurde bis zum 2. September 
unterbrochen. 

Hürriyet vom 10.09.1983 


Gegen 5 Leiter der MTTE wurde ein Verfahren eröff- 
nut 


Die Militärstaatsanwaltschaft won Istanbul hat gegen 


5 Leiter der Mationslen Türkischen. Stwdentenunion 
IMTTE} ein Werfahren eröffnet. Wegen Wersmalbes 
gegen den Laizismes werden gegen Vehbi Ecevit 2 be 
7 Jahre Hat: gefordert, gegen die anderen Angeklagten 
Strafen von mindestens 6 Monaten, Die Ermittlungen 
gegen weitere 41 Leiter dauer an. 


Hürriyet vom 10.02.1933 
Pinar Kür wurde freigesprochen 


Pinar Kür, die in ihrem Roman Yann, Yarin Kommu- 
nismuspropaganda betrieben haben soll, und deswegen 
zu einer Haftstrafe zwischen 5 und 10 Jahren bestraft 
worden sollte, wurde nun freigesprochen. 


Cumhuriyet vom 10.08.1983 
Verfahren m Diyarbakir 


im Zusatzwerfahren der Gruppe Mardin von PKK wurde 
ein Angeklagter aus der Haft entlassen. Im Vestabren von 
KIP mit BO Angeklagten, von denen sich 12 nicht in Halt 
befinden, wurde der Zahnarzt Remzi Kartal, der wegen 
einer Aussage vor Gericht erschienen war, verhaftet, weil 
gegen ihn ein Haftbefehl vorlag. Am Ende der Werhand- 
lung wurde ein anderer Angeklagter aus der Haft entlas 
sen, 


Cumhuriyet vom 11.08.1983 


im TOKP-VWerfahren von Kirikkale wurden 40 Angeklag- 
te freigesprochen 


im TOKP-Yerfahren von Kirikkale wor dern Milnärgericht 
Nr. Fin Ankara wurden H Amgeklagte zu Strafen zwischen 
& und 10 Jahren verurteilt. In einem Fall erkannte das 
Gericht auf Michtzuständigkeit und in weiteren 40 Fäl- 
len erfolgte Freispruch. 

Vor dem Militärgericht Mr. 1 im Izmir wurde Recep 
Duymaz zu einer Strafe von 13 Jahren Zuchthaus wer 
urteilt; weil er nach dem 17. September zum Jahrestag 
der Ereignisse won Kirikdere Flugblätter verteilt hatte 
und. damit gegen den 3 16842 TSG und den & 17 des 
Gesetzes 1407 verstoßen hatte. 


Hürriyet vom 12.09.1983 


Gegen 59 Mitglieder von 2 Gewerkschaften wurde ein 
Verfahren eröffnet 


Die Militärstästsanwaltschaft bei der Kriegsrechtekom- 
mantlanter Istanbul hat gegen 59 Funktionäre der Ge: 
werkschaften Timka-ls und Lirnter-Is, die der DISK am- 
geschlossen waren, ein Verfahren eröffnet. Gegen’ sie 
soll wor dem. Militärgericht Mr, 2 in Istanbul verhandelt 
werden. Es ist eine Haftstrafe zwischen 6 und 20 Jahren 
gefordert. Die Anklageschrift, wirft den Beschuldigten 
wor, am 1, Mai und anderen Masgenaktionen zusmmen 
mit den anderen hitgliedigewerkschaften von DISK ge- 
handelt zu haben. 


Hürriyet vom 12.02.1923 
Terciman wurde verboten 


Die Herzusgabe der Tageszeitung Tercöüman wurde dureh 
die Kriegsrechtskommandantur in Istanbul bis zu einem 
wegitererr Befehl untersagt. Die Ausgabe vom 10.08.83 
wurde außerdem eingesamrnelt. Im Befehl der Komman- 
dantur wurde kein Grund angegeben. 

Aufgrund einer. Meldung Am der "Gasrbeitersendung” 
des WDA sol der Leitartikel der Koluranitin Nazli 
feat: Für das Verbot orantanetiich sein. Der Artikel 
Zet wie Gpitch einen Tag später als in der Türkei, also 


am 11.08.1983 in der Eurggsausgabe erschienen. Aus- 
serdem wird die Europasusgabe auch weiter erscheinen, 
da das Kriegsrecht bier mecht wirkt. In dem Arukel atit 
der Überschrift Jede Nacht liegt zwischen zwei Tagen 
hir: sie zunächst statistische Daten über, Diktaturen 
af. der Weit an, um sodann auf die Id jährige derno- 
kratische Vargngenlait der Tikei aufmerksam zu 
matten. Am Schlaf heldt es dann: Won Zeit zu Zeit 
ging die Sonne der Demokratie unter, danach aber 
schen sie wieder, Denn jede Nacht liegt zwischen 
zwei Tagen. 


cd VWERHAFTUNGEN 


Nach einer Serie wor Üperstiomen- wurden mm Istanbul 
AE Personen, darunter T5 Mädchen werhaftet, die die 
Organisation Dev- Yol erneut aufbauen wollten. Bei 
den Operationen warden eine Pistole, Personalausweis, 
geren Beschriftungen racer? worden- waren, Hinke Pulni- 
kanonen und viale Ürgamsationsdokumente beschlag- 
naht. (Hürriyet vom 5.8.1983] 


We es in tiner Mitteilung des Minmisterprisidiuns ARI, 
werden durch die Kriegsreehtskommandenturen immer 
noch 5.854 Personen gesucht. Won ihnen sollen 2187 
Linke, 28 Hechte und 523 Separatisten sein. 

De: waiter beitrt eg in der Mitteilung, dad 20 Organi- 
tionen inzwischen vollständig beseitigt soen, 5 ihre 
Aktivitäten unterbrochen hätten, weitere T7 Orgami 
nonen Internen Problemen den Haupischwerpunkt ga- 
widner haben und drot iire bewaffnete Aktionen wer- 
terführen. (Curmburiyet vom 01.08.1983} 

Die Aamen der einzelnen Organisationen Könsen gegen 
Sriefrnarken Der der ath angelorderi werden, Lidl. 


fl TÖTUNGEN 


Der pensiomerte Überst bej der Luftwaffe, Turan Cay 
lar, der wegen Spionage in der Miitärhaltonstalt Mamak 
re, Jet wegen eine Herzattacke verstoen. Er war 
im Jahre TIGI nern worden. (Cumhuriyet vom 
31.07.1983) 


Zwei Personen, die egal über dë Grenze von Syrien 
An die Trke korenen wollten, wurden tot Testgenori 
men, aachen sie den Beleki um Steheninelben nicht 
beschiet hatten Bei den Toter Mandel es ch umi 
Ali Ucar und Mustafa Dolgun. Sie sollen Schmegmeige- 
schäfte Zerriobeon Manen. (Cumhuriyet vom 03.08.83) 


in Bandirma wurde eine manniiche Leiche aus den 
See geborgen, deran Idenutärt nicht festpertellt werden 
Karate, wal de Leiche angefressen war. Vor drei Ta- 
gan wurde mièr ebenak eme Leiche geborgen, die dem 
Alyjähriger Kadir Yazır gehöre soll, der vor einiger 
Zet aus sinem Dorf verschwenden war (Cumhuriyet 
vorm: 11.08.1983). 


g! FOLTER 

Cumhuriyet vom 03.08.1983 

Gegen den Polizisten Bekir Pullu wird erneut verhandelt 
Gegen den Polizisten Bekir Pullu, der die Angeklagten 
aus dem Dev-Yol Prozeß von Ankara, Masuh Mitap und 
Oguzhan Müftkoglu gefoltert haben sell, ordnete der 
Kassationsgerichtshof eine erneute Verhandlung an, da 
das Militärgericht in Ankara, das ihn freigesprochen 
hatte, nicht genügend errrutteit.habe, 

Hürriyet vom 04.02.1983 


Die Anwälte im Erdost-Verfahren wurden vorgeladen 


Im Prozeß wegen der Tötung des Verdächtigen lihan Er- 
dost im Ailitärgefängnis Mamak ist gestern der Anwalt 
Sevket Can Özbay, der sein Plädoyer halten sollte nicht 
erschienen, Aus diesem Grunde wurde er für die nächste 
Verhandlung vorgeläden, Der Angeklagte Kismet Caglar 
überreichte ein Schreiben, in dem er Freispruch fordert. 


Lumhuriyet vorn 10.08.1933 


Der Proze gegen zwei Personen, die ihren Zellengenos- 
sen umgebracht haben, wurde fortgeführt 


Der Prozeß gegen Turgut Göülbag und Muri Cilingir, de- 
nen vorgeworfen wird, ihren Gesinnungsgenoser Karaca 
Dogan am 20.07.1982 mit einem Stein erschlagen zu ha 
ben, nachdem es unter den Zellengenosen aus der trotz- 
kitischen Gruppe, die sich von der Watan Partisi getrennt 
hatten, zu Meinungswerschiedenheiten gekammen war, 
ging vor dem Militärgericht Sr, ? in Ankara weiter, 


in der Werhandlung sagte der Kommissar beim Polizei- 
prasidium in Ankara, Mehmet Yilmaz, aus, daß er die 
Vernehmungen selber durchgeführt habe und er dabei in 
keiner Weise Druck auf die Verdächtigen ausgeübt habe, 
Wörtlich sagte er: "Dre Belmuptung, dal ich gefoltert 
habe, st erfunden. Dazu bestand auch keine Weranlas- 
sung ® 


hl HAFTBEDINGUNGEN 


Tereürman vom 02.08. - 05.08.1983 
Serie über das Militäirgefängni von Diyarbakir 


in einer Serie über die Haftbedingengen in dem Militär- 
sefängnis von Diyarbakir versucht die konservative Zei, 
tung Terchrnan, die These von der schlechten Behand. 
ung der Gefangenen zu widerlegen. Es warden Gelan- 
gens zent, die Sich nun freuen, wail sie ihre Fehler wit- 
der guimachen können. Ein Gefangener soll gest ha- 
Bar, daj oer nun sin Leben für den türkischen Staar 
opfern werden, oime mit der Wimper zu zucken Auf 
den Fotos sind exerzierende Gefangene mit erthlösten 
Oberkörper zu sehen, drei Reihen von Gefangenen ar 
Goden, die auf Tabletis dir Essen gereicht bekommen. 
Im Text werden dann Sprüche zitiert, die nun die innere 
Einstellung der Gefangenen wiedergeben sollen. 

“Eine Welt für einen Türken” “Wie glücklich ist der, der 
sagen kann, ich bin Türke” "Oh, türkischer Jugendlicher, 
die Kraft, die du brauchst, ist in dem Blut in deinen 
Adern vorhanden” “Water, dieses hohe Vaterland ist 
dein Werk”. 


Cumhuriyet vom 08.08.1983 


Die Dev-Yol Gefangenen der Äerz, die ihre Kleidung 
zerrissen, werden nicht mehr zu den Verfahren zugelas- 
Sen 


Im Verfahren gegen 192 Angeklagte der Organisation 
Dëv- vol aus der Agais Region, von denen gegen 17 die 
Todesstrafe gefordert wird, fälle das Gericht nun einen 
Beschluß, die Untersuchungshäftlinge nicht mehr zu dem 
Verfahren zuzulassen, nachdem sie aus Protest gegen die 
Einheitzkleidung diese vor Gericht zerrissen hatten. Sie 
müssen ihre Werteidigung nun schriftlich über die 
Gefängrisleitung einreichen. Wie der Reporter der Hach- 
richtenagentur THA mitteilte, haben die Angeklagten 
zwa Mal in Prozessen ihre Kleidung zerrissen und sollen 
an der Werhandlong am 18.08.1982 nicht teilnehmen. 


Internationale 
Beziehungen 


Cumhuriyet vom 01.08.1983 


Die Türkei wird die IWF-Owellen verstärkt nutzen kön- 
nen 


Der Gesetzesentwurf zur Erhöhung des Nutzungsrech- 
tes der It -Ouellen von 200 Millionen auf 429,1 Millio- 
nen Dollar wurde in der Planurgkommisssion der 
Beratenden Versammlung angenommen. Sollte dieses 
Gesetz verabschiedet werden, so wird die Türkei die 
IWEF-Quellen verstärkt nutzen können, 


Cumhuriyet vom 02.08.1983 


Rarer: LSA und NATO werden die Türkei unter Druck 
setzen 


In nem Kommentar der Nachrichteragentur Reuter 
heißt es, daß nach der Unterzeichnung des Stützpunkt- 
verirages zwischen den USA und Griechenland die Tor. 
kei von USA und MATO zugunsten Griechenlands unter 
Druck gesetzt werde. 


Hürriyet vom (4.08.1983 
Özal schickte an die deutsche Zeitung ein Dementi 


Der Worsitzende der Waterlandspartei, Turgut Özal, 
schickte an die renommierte deutsche Zeitung Die 
Wehr ein Dementi wegen eines in dieser Zeitung wer- 
üffentlichten Berichtes. Özal teilte mit, daß der Bericht 
über den Zusammenschluß seiner Partei mit der Partei 
der Nationalistischen Demokratie (MOP) wöllig aus der 
Luft gegriffen und ein "Produkt der Fantasie" sei; 


Cumhuriyet vom 10.03.1963 


Saudi-Arabien erteilt der Türkei einen Kredit von 61 
Millionen Dollar 


Während des Bessches des Finanzministers. Kafaoglu 
in Saude-Arabien wurde nun mitgeteilt; daß dort ein 
Abkommen über einen Kredit in Höhe von 65 Millio- 
nen Dollar unterzeichnet worden ist. 


Tercüman vom 11.08.1933 


Der Kredit in Höhe von 65 Millionen Dollar ist wirksam 
geworden 


Zum Abschluß des Besuches des japanischen Aufenmi- 
nisters. in Ankara wurde ein Kreditabkarmmen in Höhe 
von 65 Millionen Dollar unterzeichnet, Mach dem Erm- 
rfang durch den Staatspräsidenten Kenan Ewren hielt 
der japanische Außenminister Shintaro Abe in Anwegen- 
bot des türkischen Außenministers Iter Türken eine 
Rede, in der er auf die Zahlungen von 350 Millionen 
Dollar Kredit durch Japan in den letzten vier ‚Jahren 
verwies. 


DER KRIEG ZWISCHEN DEM IRAN UND IRAK 
Hürriyet vom 0708, 1943 


Die Türke zeigt sich in der Pipelime-Angelegernhen 
empfindlich 


AuBenminister liter Türkmen ging auf die Berichte ein, 


daß die Iraner Kirkuk bombadieren wollen und dabei 
iräkssch-iranische Pipelines zerstört werden wünden. 
Er sagte: “ Es eo kiar auf der Hamd, da wa der 
Iran als uch irak in diesem Kriege die Interessen der 
Türkei umd anderer regionaler Staaten nicht vernetzen 
diren Ffir erwarten von beider Seten, dal sie dieses 
Prinzip respektieren, Von serge Siandounkt sind 
bide Regierungen unterrichten " 


Tercüman vom 06.08.1333 


Der Iran hat Meldungen von einem autonomen Kurden- 
staat dementiert 


In einer Mitteilung der Beauftragten des iranischen Kon- 
sulate in Istanbul wurde betont, daß die Meldungen wor 
Ger "Stimme Kurdistans im Iran” vollkommen aus der 
Luft gegriffen seien. In einigen türkischen Zeitungen war 
vorgestern ein Bericht veröffentlicht worden, daß der 
Vorsitzende der Demokratischen Partei won Iran-Kurdi- 
stan über den Sender "Stimme won Kurdistan‘ gespro 
chen hate. 


Hürriyet vom 08.08.1983 
Türkmen besuchte in drei Tagen drei Grenzen 


Der Außerminister Ilter Türkmen begann seine Reise 
in den Soden und Südosten am Freitag. Nachdem er 
Diyarbakir besucht hatte, hat er auch in Hakkari und 
Van Untersuchungen angestellt Zusammen mit dem 
Kommandanten der 7. Armee untersuchte er auch die 
Lage an dem Grenzübergang Habur zwischen der Türkei 
und dem Irak, Danach kehrte er mit dem Hubschrauber 
wieder nach Diyarbakir zuriick. 


Cumhuriyet vom 08.09.1983 
Türkmer: Maine Reise war nicht politisch 


Gestern kehrte der Außenminister Ihter Türkmen wieder 
nach Ankara zurück, Der Presse gegenüber sagte er, daß 
er diese Reise schon seit längeren geplant habe. Auf die 
Fragen der Journalisten nach einem Treffen mit dem 
Überkommandanten der NATO Rogers, antwortete er, 
ad dieser dazu hätte in Wan sein missen, Mit dem stell- 
vertretenden Ministerpräsiderten des Irak, Tarik Aziz, 
habe er sch ebenfalls lediglich in Ankara getroffen. 


Cumhuriyet vom 04.08.1983 
Aus dem Iran kam eine Botschaft nach Ankara 


Nach dem Besuch des stellvertretenden Ministeraris- 
denten des Irak, Tarik Aziz, in der letzten Woche, traf 
mun der Generaldirektor für politische Angelegenheiten 
im iranischen Außenministerium, Lavasani, mit einer 
Botschaft in Ankara ein. Über den Inhalt der Botschaft 
wohlten sich diplomatische Kreise aus dem Iran nicht 
äußern. Es wird aber angenommen, dab sie die Ansich- 
ten des Iran zu den letzten Entwicklungen und een Vor, 
schlag des Besuches des Außenministers in Ankara bein- 
haltet. 


DAS ARMENIERPROBLEM 


Mach dem Welrkongreß der Armenier in Lean, der 
in der türkischen Presse ausführlich kommentiert wurde, 
wurde die Serie ober Armenier im Ausland intensiv fart- 
gesetzt. Wie auch von dpa gemeldet, begann nach der 
sendung in der ARD "Tagesthemen nach dem Liter, 
fall auf die türkische Botschaft in Lissabon eine großan- 
gelegte Kampagne. 

Des Kampagne wurde anfänglich von den Zeitungen 


“Hürriyet” (Boulevardrenung} und “Tercüman” (konser- 
vätiv) gemeinsam durchgeführt. Die Leser, die angeblich 
in großer Zahl bei den Zeitungen arıriefen und ihren Pro- 
test susdrückten, wurden noch einmal aufgefordert, ihre 
Ansichten zu dem Problem einmal der Zeitung gegen- 
über, dann aber den deutschen TV-Ansaken und ande- 
ren Einrichtungen gegenüber zum Ausdruck. zu bringen. 
Die Selbstverletzung eines türkischen Arbeiter: in Ber- 
lin, Serdar Yagci, war tagelang Thema der grausamen 
Auswirkung einer  "Ligenpropsganda” wie sie das 
deutsche Fernmgehen betrieben haben sollte (angeblich 
hatte o. Yagci sich in Harakiri-Manier in den Magen gë- 
Sprochen, als er das Progamm wor dem Bildschirm wer: 
folgte, (Terdiman vom 1.07.1383. 

Lange Leitartikel wurden verfaßt, u.a. der Leitartikel 
in Terciman vom 1.07.82 mit der Überschrift: Auch 
die Geduld des Türken ist einmal zu Ende. Nach Ange 
ben der Zeitung wurde dieser Artikel zum Beispiel in wer- 
schiedene Sprachen übersetzt und den wichtiger Steller 
zugesandt. 

Hürriyet sie legte noch einmal einge zusätzliche Metho- 
Je vor- Bilder von "Gastarbeitern”, die sich ober das 
deutsche Fernsehen beschwerten, standen neben der 
großen Aufforderung, daß die Redakteure der Sendung 
in der Türkei vor Ort des Geschehen untersuchen soll- 
ten. Und gleich neben dem Artikel der deutsch vertaäre 
Protestbrief, den alle Arbeiter an die ARD schicken 
sollten. Hier war nur noch Mame und Adresse einzu- 
setzen, auf eine Postkarte zu kleben und abruschicken.. 
Die Sprache des Textes aber war doch wiederum um Ei- 
niges gegen die Hetzartikel als Begleitung abgesetzt. 
"Fiir hatten das Gefühl, Sie wirden des Vorgehen der 
armenischen Terroristen in (rgendenmer Weise mehtfer- 
Dose," hieß es in dem Brief, der auch mit der Auffor- 
derung endete, in der Türkei Recherchen anzustellen. 


Weitere Proteste sollten an die Stastanwaltschaft in 
Hamburg gehen, damit ein Verfahren wegen Wolks- 
verhetzung und Werleumdung eingelegt werden solle. 
Später meldete Hürriyet dann auch, daß dieser Autor. 
derung wenigstens 10 Leser der Zeitung nachgekommen 
sind, Freudestrahlend konnten auch beide Zeitungen 
vermelden, dad der türkische Botschafter eine offizielle 
Protesinate übergehen hatte (Tereiman vom 05.08.83, 
Aber schließlich konnten sich beide Zeitungen doch 
nicht über der besten Weg ces Protestes klar werden, 
Terciman griff in einem Leitartikel die Zeitung Hürriyet 
ar, daß sie sich quasi als Vertreter des Staates aufspiele 
und mit der Kargagne den türkischen Staat als unfähig 
hinstelle, selber solche Angelegenheiten zu verfolgen. 
Hürriyet wird beschuldigt, die Kampagne nur wegen 
der Werkaufsguote begonnen zu haben. Es ai nicht 
die Aufgsbe der Zeitungen, den Ministerien die ent- 
sprechenden Informationen über Aktivitäten der Ar- 
menier zukommen zu lassen, denn schließlich sei dor 
Staat gut informiert (allerdings brachte auch die Zei- 
tung Tereuman am 31.07.33 einen Bericht, dat der 
Führer der Gruppe ‘Acilciler, der armenischer Mi 
stammung sei, in. Syrien Terroristen auzbuide) Die Kri- 
Dk an Hürriyet erschien übrigens am gleichen Tag. 
Diese Serie wurde am gleichen Tage noch fortgesetzt. in- 
dem man meldete, datt die arzmenischen Kämpfer im Iran 
durch bulgarische und ostdeutsche Experten ausgebilder 
warden. Und den Hauptschuldigen hatte man dena auch 
gleich entdeckt, "Die rote Fraize wurde bolge, 
heit es am 31.07.83, in dem Artikel, in dem Andropow 
als Armenier umd Drahtzieher des Terrors dargestellt 
wird. Lim das Ganze noch zu komplettieren, am gleichen 
Tage noch einmal ein Artikel über den Gesundheitszu- 
stand von Serdar Yagi- 

Hurriyet konterte mit Erfolgsmeldungen über die Pro- 
kestaktionen, Fotos von Arbeitern, die die Protesthrie- 
fe unterschreiben, dem verletzten Arbeiter, der noch Se- 
rum bekam. (Hiriyet am 01.08.1983) 

Tercüman konnte aber bald darauf vermelden, da& sich 


dag Arbemmbotateriurm in ener scharfen Protiestoange an 
das bundesdeutsche Außenministerium gewandt habe, 
der Staatsprässdent in einer Rede in Migde klargestellt 
habe, dab die Türkei schon wisse, wie sie gegen dee af- 
merische Propaganda vorzugehen habe, also im Grunde 
der Staat wieder die Sache im Griff habe”. 

Die Sendung “Panorama” am 2.883 war dann wieder 
Grund genug, um noch emma die Wut loszuwerden. 
Hürriyet meldete im Leitartikel am 4.8.83, daf man 
nun "rar Dur wene 

Schließlich wir e wieder Hurriyer, die den großen 
"Coup' landete, indem sie am 12.08.1983 in fast 
ganzseitiger Aufmachung melden konnte. datt sie die 
armenischen. Terroristen bei der Ausspionierung wei- 
terer geplanter Aktionen in Griechenland Meststellen 
konnte. In dem beigefügten Artikei wird gleich. auch 
noch Griechenland angegriflen, das den Armenien vip 
erlaube, weil man sich won dem anmenischen Terror eine 
Schwächung der Turkei erwarte. 

Selbst wenn die Berichterstattung der Zeitung in kleinen 
Punkten unterschiedlich ist, so haben sie doch die Staats- 
1reue dòdurch erwiesen, indem sie praktisch parallel eine 
Sarie über die Amenter mit H Fragen veröffentlichten, 
wobei Hürriyet die Geschichte sogar in vier Sprachen 
präsentierte, 


BRD 


Tercüman vom 30.7.1983 


in Berlin wollte ein Türke aus Protest gegen die ARD 
Selbstmord begehen 


Um gegen die im Rahmen der "Tagesthemen ausıe- 
strahlte armenberfreundiiche Sendung der ARD zu prote- 
stieren, machte ein wrkecher Arbeiter in Berlin Harakiri 
und zerschnitt ach den Bauch. 

Es wurde mitgeteilt, dat Serdar Yagci entlassen worden 
war, nachdem er sich über die "Turken- Raus Parolen ir 
der Toilette seines Arbeitsplatzes beschwert hatte. Die 
Freunde von Serdar Yagci berichteten, daf er nach der 
Entlassung die anmenierfreundliche Sendung im Ferms 
hen gesehen und einen Nermwenanfall erlitten habe. Da- 
ruth machte er Harekin, 


Curmhruriyer vom 30.7.1983 


im Ausland wurden 4589 Kundgebungen und Demon- 
strationen mit dern Thema Türkei durchgeführt 


in. einer Veröffentlichung des Ministerprasidentenamtes 
über den Terror beit es, daB im Ausland 489 Aktivita: 
ten mit dem Thema Türkei durchgeführt wurden. 487 
davon waren Kundgebungen und Demonstrationen. 
Unter der Überschrift "Die Verteilung der Aktivitäten 
nach Länder" stehen ferner 270 Flogblatteerteilungssk- 
tionen, Die Erklärungen und Artikel der Ausländer be- 
laufen sich auf 3641, während die der Türken 142 betra- 
gen. Andersartige Aktivitäten wurden 99 Mal betrieben. 
Mach Ländern verteilt ergeben sich 117 Demonstratio- 
nen und Kundgebungen in der Bundesrepublik und 77 in 
Frankreich. 


Terciman vom 1.8.1983 


Eine roppe von separalistschen Türken hat in Kopen- 
hagen tinen Hungerstreik begonnen 


In Kopenhagen bag eine Gruppe von Separatisten mit der 
Forderung nach Freilassung der in der Türkei einsitzen- 
den Terroristen einen Hungersireik begonnen. Die Benz 
ratisten sind vermurmmmt und zählen etwa 20 Personen, 
Sie führen den Hungerstreik auf. dem Rathausplatz in 
Kopenhagen durch und haben em Transparent mit der 


Aufschrift “Freiheit für die Fortschrittlichen in den Ge- 
füngnissen von Ankara, Izmir und Diyarbakir "angebracht, 
Ferner haben einige turkische und kurdische Vereine am 
Samstag in Bonn einen Hungerstreik begonnen, weil sie 
behaupten, in der Torkei würden S000 politische Hatt 
linge wegen Folter in Gefängnssen im Hungersireik ste- 
hen. 


Hürriyet vom 3.3.1983 
SPD hat die Koranschulen aufs Kom genommen 


In einer Pressekonferenz, die die SPD-Abgesrdneten im 
Eucer-württembergischen Parlament abhielten, erklärten 
diese, datt sie der Landesregierung einen Dokumentarbe- 
richt uber die Kowanschulen überreichen wollen, Der als 
türkenfreunglich geltende Abgeordnete Roland. Hahn 
legte seine Ansichten und die seiner Freunde dar, indern 
er herausstellte, daß er den ldam respektiere wie seine gi- 
gerne Religion, jedoch seien die Korarızchwaler in den 
Händen inkoenpetenter Hodschas und das hätte negati 
ven Einfluß auf die türkischen Kinder, so daß sie in die 
deutsche Gesellschaft nicht integriert werden könnten, 


Tərcüman vom 6.5.1933 


Unser Landsmann, der sich wegen eines Visums verbrant- 
te, ist gestorben 


Abdullah Akinbas, der sich werbrannte, weil er vom dewt- 
schen Konsulat kein Wisur bekam, ist gestern gestorben. 
Die Ärzte sagten über Altinbas, der.sich im Cerrahpasa- 
Hospital in Behandlung befand, des sie alle Möglichkei- 
ten der Medizin ausgeschöpft hätten, eine Rettung aber 
nacht, rnoglich gewesen wäre, 

Wie bekannt ist, hatte Altinbas seit 2 Jahren ein Visum 
beantragt, im Zu seiner Ferne in der Bundesrepublik 
zu fahren, Nachdem er es nicht bekam, verbrannte er 
Sich in Istanbul vor dem deutschen Korsulat. 


Hürriyet vom 11.8.1983 
Den Türken wird ein spexieller Ausweis gegeben 


Der Stastsekratir im Arbeitsministerium, Wolfgang 
Yog, sagte in einem Interwiee mit der Hürriyet, dë ein 
Großteil der 200.000 Schwarzarbeiter in der Bundesse- 
publik Türken seien. Er. empfahl den türkischen Arbei- 
tem, ihre Arbeitserlaubnis und Pässe immer bei sich zu 
tragen. Vogt erwähnte, daß für Baw- und Maontagearbei- 
rer ein spezieller Ausweis geschaffen werde, der nachwei 
se, dab sie legale Arbeiter seien. 

Zu dem won Norbert Glen vorbereiteten Maßnahmenpa- 
ket sagte Vogi: "" Es pg vollkommen anandgliah, die Zahl 
der Schwarzentnurter festzustellen. Aber schätzungsweise 
arbeiten 2002. OKT Leute ohne Siegen und Versicherung 
zu raien. Ein groer Teil wird gestellt von legal in die 
Bundesrepublik gekommenen Turken Um dee bouuptoaeis- 
Sch auf Obstolntagen ung auf dem Bau arbeitenden 
Schwarsirhelter zu ensiohen, sind 200 Detektive Do- 
suftragt worden in der verschiedenen Beororchen der 
Bundesrapublik sind 20 Büros gennindet worden. Von 
rn andern wir die Kantrallen verschärfen. " 


Hürriyet vom 13:8.1983 


Unter ihnen sind auch wegen Terror Angeklagte 
39 Leute wurden auf einmal in die Türkei ausgeliefert 


39 Leute, (unter denen sich auch extremistische Linke 
befanden, wurden irn die Türkei ausgeliefert. Sie wurden 
vor tiirkischen Polizisten übernommen, die aus der Tiir- 
kei angereist waren. 

Etwa 200 Personen demonstrierten am Frankfurter Flug- 
haler gegen die Auslieferungen, Ste blockierten die Tū- 


ron und verhinderten so den Einstieg der Passagiere in 
die Maschine nach Istanbul. 

Die deutsche Polizei hielt. die Personalien. der ausgeliefer- 
ten Personen geheim. 


Wirtschaft 


Rapor wor 29,7,1983 


50% der Aktien der Zeitung “Gines” wurden durch die 
Hisarbank vom Staat übernommen 


Alle im Besitz der Cawusoqlu-Kozanoglu-Gruppe befindli- 
chen Firmen l außer den Baufirmen ] wurden vom Fi- 
nanzministerium übernommen, Damit wurde auch die 
Zeitung “Gims”, die von Ömer Cavusoglu geleitet wird, 
unter Staatskontrolle gestellt 

Damit hat Finanzrninister Kafaoglu seine hilfreiche Hand 
nach der Transtürk-Holding nun such der Civusogiu-K ge 
zangiu-Gruppe gereicht. Zuwor hatten die 12 Banken, 
denen die Transtark-Holding 25 Milliarden schuldet, die 
Vorschläge von Kafaoglu zur Stundung der Schulden 
wohl oder übel annehmen müssen. 


Cumhuriyet vom 31.7.1983 
Keine Begrenzung bei Entlassungen 


Die Änderungen am Arbeitsgesetr Nr. 1475 wurden ge- 
stern im Amtsblatt veröffentlicht und traten demit in 
Kraft. Am meisten waren Änderungen an den Artikeln 
13,17 und 24 erwartet worden, well diese Artikel den 
Arbeitsplatzschutz betreffen, Sie wurden aber nicht ge- 
ändert. 

Damit wurde der Weg frei gegeben, ohne stichhaltige Be- 
gründung Arbeiter einzeln oder massenweise zu entlassen, 
wenn eine Abfindungssurme gezahlt wird, Dieses Gesetz 
kann aber erst dann voll angewandt werden, wenn das in 
der Übergangsphase geltende Werbot des Nationalen Si- 
cherheitsrates bur unbegüundere Entlassungen aufpeho- 
Eben ist. 


Curhgeriyet vom 18,1983 


Dieses Jahr werden 100.000 zurickkehrende Arbeiter er- 
wartet 


Der Minister Bir Sortale Sicherheit, Sadik Side, teilte mit, 
Gab im Oktober oder November zwischen Vertretern der 
türkzechen und deutschen Regierung Verhandlungen über 
Probleme der zursckkehrenden Arbeiter stattfinden wier- 
Jen. Wie wir in Erfahrung beingen konnten, kehrten 
1982 0.000 Arbeiter zurück, Es wird erwartet, daß sich 
diese Zahl 1983 auf 100,000 erhöhen wird. 


Rapor vom 1.8.1333 


Evren: Die Beschkisse vom 24, Januar sind nicht im Be 
sitz einer Einzelperson 


Staatspräsident Evren hat gestern bei seiner Reise in Mew- 
sehir betont. daß die Beschlüsse wom 24. Januar nicht im 
Besitz einer einzelnen Person sem können. Er sagte!” Dre- 
se Beschlüsse wurden von der damaligen arıbfarenden Re 
gierung gelaire. Sie konmen aber wehtausgeführt werden, 
wert die von dieser Beschlüssen geforderten harten Afat- 
nahmen micht ergriffen werden konnten. ” 


Tercüman vom 1.8.1583 
300 Arkertnehmergesellschaften liegen am Boden 


Mit Teilhabern und ihren Familien zusammen bieten die 
Arbeitnehmergesellschaften 1,5 Mio. Personen die einzi- 


gè Einnahmequelle. Sie sind aber heute in einer Situation 
wo sie, un Tortbestehen zu können, die Unterstützung 
des Staates brauchen. 

Die Arbeitnehmergesellschaften sehen sich heute unzäh- 
ligen Problemen gegenübergestellt und haben keine in- 
stanz, die sich um sie kienmert. Da ihre Finanzen zemūt- 
ter sind, Können sie keinen Kredit aufnehmen. Mach Be- 
rechnungen der DESIYAB brauchen die 322 Arbeitnch- 
mergesellschaften 93,8 Milliarden TL. 


Cumhuriyet vom 1.8.1983 


Die Küchenausgaben einer 4köpfigen Familie stiegen 
im Juli auf 31.040 TL 


Die Küchenausgaben einer 4-köpfigen Familie in Istanbul 
stiegen im Juli um 0,9% auf 31.040 TL. Die Preiserhö- 
hungen bei Fleisch wurden durch Preissenkungen bei Ge- 
mise und Obst aufgefangen und damit der Anstieg der 
Köchenausgaben im Juli geringgehalten. 


Demokratisierung 


PARTEIEN 


Inzwischen et auch in der Türkei die Spannung aus der 
“Redemokratisierung” gewichen. Das was sich sowieso 
nur unter mner Reihe won Kanddidaten abspielte, be 
kommt nun auch won der Presse. niht mehr soviel Awt- 
merksarkeit. Die große Anzahl von WETOS, das Hin 
und Her um cine mögliche Beteiligung om den Wahlen 
lassen dieses Karussel nun etwas fade erscheinen. Die 
einzige Frage, die derzeit noch die Öffentlichkeit be 
schäftige ist, ob es der "Partei des Richtigen Weges” 
(DYP) umd der “Partei der Sozialen Demokratie” 
(SODEP} gelingen wird, bis zu dem Stichtag am 25, 
August die notwendige Zahl won Gründern durch den 
Nationalen Sicherheitsrat bestätigt zu bekommen. Dr 
wohl aber die Meldungen weniger geworden sind, wer- 
den wir die Entwicklung vnederum in einer Übersicht 
präsentieren, da sonst weniger Informationen nur sufge- 
normen werden könnten, tid. 


Aus einer Meldung von Cumhuriyet vom 30.07.1983 
geht herwor, da® die Mitglieder der “Partei des Neuen 
Systems”, gegen die in großer Anzahl Weto eingelegt 
worden war, Komplett der "Partei der Nationalistischen 
Demokratie” (MOP) beitreten könnten. Das habe der 
ehemalige Vorsitzende Wahap Cassian mitgeteilt. Gegen 
die "Partei der Neugeburt” (YDP) soll ein Verfahren er- 
Offer werden, da sie nicht innerhalb von 5 Tagen die 
rasen Gründer mitgeteilt habe, d.h. auch diese Partei soll 
durch Beschluß des Verfassungsgerichtes srfgelöst wer 
den. 


Yon der "Populistischen Partei” (HP erfolgte zum wig 
erholen Male die Ankündigung, dat man sich mit der 
SODEP vereinigen könne. Die SODEP wurde argegril- 
fen, weil sie die HF ais Zuianigspartei hirstelle, die durch 
Befehl gegründet worden sei. (Cumhuriyet 31.08.32) 
Während in der deutschen Presse über eine mögliche 
Vereinigung der Parteien auf der Rechten spekuliert 
wurde (s auch Internationale Beziehungen), veröffent- 
lichte Hürriyet am 1.8.88 eine Liste von 10 Gründen, 
warum die "politische Hochzeit” nicht zustande kome 
me, 

Cumhuriyet veröffentlichte am 23,83 eine Übersicht 
über Parterpründungen und die entsprechenden \Wetos, 
die es in der. Zwischenzeit gegeben hat. Die Liste ist sehr 
differenziert, da es bei einigen Parteien ja mehr als ein 
Mal zu Veros gekommen Br. Wir geben sie aber mur in 
den wichtigsten Details wieder. 
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Anmerkung! 


In der Tabelle wurden aus Platzgründen die Namen der 
Parteien lediglich als Abkürzung verwendet Dadurch hat 
SE einige Überschneidungen gegeben. Wir geben daher 
die Namen der Parteien, die nicht schon vorher im Text 
erwähnt wurden, in der Rehenfolge und der Bedeutung 
entsprechend an: 

YGF = Partei der Hohen Aufgabe 


YDF = Partei der Neugeburt 

YDF = Partei des Neuen Systems 
FF = Partei der Tugend 

MP = Konservative Partei 

BP = Unsere Partei 

RFP = Partei des Wohlstands 
THF = Partei der Ruhe der Türkei 
BP = Partei der Flagge 


Des weiteren ergeben sich häufig Unstimmigkeiten in der 
Tabelle beröglich der Summe der gemeldeten Gründer, 
Hier stimmen nur in den seltensten Fällen die Zahlen der 
Veto plus amerkanrıter Gründer mit der Surmere der 
Gründer überein, weil teilweise noch einge Personen 
durch den MHSR überprüft werden (bei den letzten drei 
Parteien zum Beispiel noch die komplette Liste} oder 
aber inzwischen zuriekgetneter oder sonstwie ausge 
schieden gn. 


Cumhuriyet enelder am 3.8.83, daß sich bei der Water- 
landspartei 200 Personer als Kandidaten für das Parla- 
ment gemeldet haben, während es bei der MDP bislang 
erst 26 Personen sind_Ahrnlich wie der Worsitzende der 
SODEP, Cezmi Karatay, Anfang August mitteilte, daß 
in seiner Partei kein Platz für Marxisten sei, so äußerte 
sich wenig später auch der Worsitzende der MOP, Turgut 
Zuralp, datt sie besonders scharf gegen Karmmmunieriees 
vorgpisepn (Hürriyet vom 5,8,83 und Tercüman vom 10, 
05.83). 

Alk vierte Partei bekommt auch die Konservative Partei , 


vom obersten Staatsanwalt der Republik ein Werfahren 
zur Aufkisung. In diesem Fall werden keine for- 
malen Gründe vworgehracht, sondern ein direkter Wer- 
stoß gegen das Farteiengesetz (man erinnere sich, keine 
Partei darf die Fortführung einer alten Partei sein, Cum 
huriyet vom 5.8.63}. Die Verfahren zum Auflösen der 
Parteien sollen am 25. August beginnen. Bis dahin wird 
die Staatsarwaltschaft jeweils Berichte über die ein- 
zelmen Parteien vorlegen (Cumhuriyet vom 11.08.53]. 
Yan den 147 verbliebenen Mitgliedern der Beratenden 
Versammlung sollen sich inzwischen 86 verschiedenen 
Parteien angeschlossen haben (Cumhuriyet wom 10.08 
83), 

Nach der Auflistung der Cumhuriyet hat es in der Zwi- 
schenreit wiitere Weros gegeben. Es sind: 


0.08.83 RP 29 
10.06.83 THP 27 
10.08.83 MP 1 
11.06.563 YDP 15 


(Partei der Meugeburt). 
EEEE DD DD DD D13DD L1I8 ATTAT ATIT TATT 


Über die Meldung, daf die werbannten‘ Politiker aus 
Cinskkale cine Mitteilung an die englische Zeitung 
Times’ schickten, berichtet lediglich der Gastarbeiter- 
funk des WDA am D und 108.83. Durch einen Kon- 
mentar von Cüneyt Archyürek von der Zeitung Gimes” 
soll bewiesen werden,daß das Ausland sich in solchen 
Angelegenheiten sehr schädlich werhalte. Es wird wer- 
wiesen auf die Meldung in der Welt‘, (siehe Internatic 
nale Beziehungen}, wonach auf Özal ein Druck ausge- 
übt werde, mit den anderen rechten Parteien zusammen- 
zugehen, sowie auf andere Meldungen im Zusammen: 
hang mit dem iran-irakischen Krieg und damii wird 
versucht zu beweisen, daf die Politiker eine. solche 
Erklärung nieht ‚abgeben würden. Allerdings ist der 
praktisch zur gleichen Zeit won Nazi Ilıcak geschrie- 
bene Leitartikel, der das Verbot der Zeitung Tercüman 
auslöste, ein Hinweis darauf, det die Politiker wieder 
aktiv werden, denn Frau icak ist als intime Anhängerin 
des Ex-Ministerpräsidenten Süleyman Demirel bekannt, 
der auch m Canakkale tert. 
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in dieser Ausgabe wor es aus Platzgründen richt möglich, 
weere Meldungen über Innenpolitik, some eine zusam- 
menfazengde Serien des Abkehr vorm Hunger- 
Streiks in Istanbul aii der am A. August begonnenen 
Hungerstreiks in Erzurum, an dem 1.200 Personen bere. 
igt sein sollen, wiederzugeben. In dringenden Fällen 
Körner diese Jeifoematiortert Teoieionch bei der alh er: 
iagi werden (Tal: OGS22T,FEISEL Ansonsten verden 
re wicht piten Ereatse in der nächster Ausgs- 
Zap Gnoeheon. tid, 
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